
HANDBALL
Vor eigenem Publikum spielt die HSG Harp-
stedt/Wildeshausen in der Landesklasse
stets besser als in der Fremde. So auch ge-
gen den TSV Ganderkesee. Zwei Schlap-
pen mussten dagegen die beiden anderen
Kreisvertreter einstecken.
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Von unserem Redakteur
Matthias Eichler

DELMENHORST. Acht Frauen stehen bereit,
links und rechts des grünen Förderbandes.
Sie tragen weiße Kittel mit feinen grünen
Nadelstreifen und fast durchsichtige Hau-
ben auf dem Kopf. Plötzlich setzt sich das
Band in Bewegung. Jetzt geht es schnell,
jede Hand muss wissen was sie tut: Rund
500 Mittagessen warten in der Großküche
des Klinikums Delmenhorst darauf, auf die
Teller verteilt zu werden.

Der Speiseplan verspricht Leckeres: Am
heutigen Dienstag haben die Patienten die
Wahl zwischen Lachsfilet in Bärlauch,
Schweinekotelett und Spätzle-Pilzpfanne.
Kommt der Küchenchef ins Schwitzen,
wenn plötzlich alle nur Kotelett essen möch-
ten? „Nein“, winkt Bernhard Jungsthöfel la-
chend ab. „Das wäre keine große Herausfor-
derung für uns“, sagt der 45-jährige Herr
über Töpfe, Pfannen und Lebensmittel im
Klinikum. Der Grund: Das ausgeklügelte
System der Menübestellung erlaubt es dem
gelernten Koch, die nötigen Waren für den
nächsten Tag termingenau bei den rund
zehn Lieferanten zu ordern. Der Küchen-
chef: „Ich bestelle mittags, wenn die Aus-
wertung der Patienten-Wünsche vorliegt.“
Und wenn ganz unerwartet 60 neue Patien-
ten dazu kämen, die alle auf Schweinekote-
lett bestünden, könne er eine Bestellung
auch nachmittags nachschieben. „Ob wir
dann 120 oder 300 Stücke braten müssen, ist
uns letztendlich egal.“

80 Prozent der Lieferanten stehen sechs
Mal in der Woche vor der Tür, berichtet der
Küchenchef. Das bedeutet kurze Lagerzei-
ten – „und somit immer frische Ware, die auf
dem Patienten-Teller landet“, betont Jungst-
höfel. 400 Brötchen, 30 Kilogramm Brot, 35
Kilogramm Fleisch und 25 Kilogramm Fisch
(jeweils für ein Mittagsmenü), dazu jeweils
50 Kilogramm Nudeln, Kartoffeln und Ge-
müse: Das sind die Mengen, die in der Kran-

kenhaus-Küche pro Tag verarbeitet werden
– Pi mal Daumen, wie der Küchenchef
schätzt. Bis zu 1400 Portionen verlassen täg-
lich den braun und grau gefliesten Raum,
der vom blitzenden Edelstahl der Küchen-
ausstattung dominiert wird. „Wir versorgen
neun Kindergärten in Delmenhorst mit Mit-
tagessen und liefern dem Deutschen Roten
Kreuz das Essen auf Rädern“, zählt der
45-Jährige auf. Dazu kommen das Mitarbei-
ter- sowie das Besucher-Café und ein Kiosk,
für die das Küchenteam kocht, backt – und
kreativ arbeitet.

Denn: „Es sieht nur so aus“, sagt Jungsthö-
fel, „aber bei uns ist nicht jeder Tag gleich.“
Im Gegenteil: „Wir möchten unseren Patien-
ten und Kollegen möglichst viel Abwechs-
lung bieten.“ Klar, sagt der Küchenchef, es
gibt einen Speiseplan für ein ganzes Jahr in
seinem Computer. Theoretisch könnte er
den jede Woche gleich abarbeiten. „Viel zu
langweilig“, sagt der Koch, der im 30. Be-
rufsjahr steht. „Auch für meine Mitarbei-
ter.“ Mit Mann und Maus sind es 40 Kräfte
(darunter fünf Köche und zwei Diätassisten-
tinnen), die von morgens 6 Uhr bis nachmit-
tags um kurz nach drei in der Küche arbei-
ten – und für einen abwechslungsreichen
Speiseplan sorgen.

„Die Anforderungen haben sich verän-
dert“, gibt Jungsthöfel zu Protokoll. Nicht
nur, dass die Krankenhaus-Patienten zwi-
schen vier verschiedenen Menüs (und die
Kindergärten zwischen zwei Menüs) zum
Mittag wählen können: „Wir bereiten darü-
ber hinaus besondere Kostformen zu“, er-
klärt er. Dazu gehören muslimische, vegeta-

rische, vegane oder laktosefreie Gerichte –
und Motto-Wochen.

Das alles kostet Geld. Neben Spezialgerä-
ten (wie der 80000 Euro teuren Maschine,
die rund 5000 Teile pro Tag spült oder zwei
großen Kippbratpfannen für jeweils 15000
Euro) wendet die Küche nach Angaben des
Chefs rund 650000 Euro für die Essenspro-
duktion jährlich auf. Mit eingerechnet sind
freie Getränke (wie Säfte, Wasser oder Malz-
bier). Allein 137000 Kisten Wasser werden

pro Jahr im Krankenhaus verbraucht – um-
gerechnet rund 17000 Liter. Dazu kommen
verschwundene Teelöffel. 3000 neue muss
Jungsthöfel jedes Jahr ordern, sagt er, dazu
Geschirr für 12000 Euro.

Und während der Küchenchef die Zahlen
weiter aus dem Ärmel seiner Arbeitsklei-
dung schüttelt, läuft das grüne Band unauf-
hörlich weiter. Trotz der Großmengen, die
hier durch die fleißigen Hände gehen – von
Hektik noch immer keine Spur.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Am 23. und 24. November
steigt das Jazzfest im Kleinen Haus. Zum 18.
Mal. Und vielleicht auch zum letzten Mal.
Denn das Festival, das nach den Worten des
für die Kultur zuständigen Stadtrats Uwe
Gritzka „Kultstatus erreicht“ hat, leidet un-
ter einem extrem knappen und womöglich
noch weiter schrumpfenden Budget. Daraus
hat Hans Kämper, von Anfang an künstleri-
scher Leiter, jetzt die Konsequenz gezogen
und gestern seinen Rücktritt angekündigt.

Vier Gruppen „von internationalem For-
mat“, sagte Kämper, sind am Festival-Wo-
chenende zu Gast. Den Auftakt macht am
Freitag, 23. November, um 19.30 Uhr das Ti-
neke Postma Quintett. Die Bandleaderin ist
nach Kämpers Einschätzung aktuell die
beste Jazz-Saxofonistin der Niederlande.
Abgelöst wird sie an diesem Abend vom
Nils Wogram Septett aus der Schweiz. Des-
sen ungewöhnliche Besetzung nur mit Blä-
sern und Schlagzeug verspricht ein Aufbre-
chen traditioneller Instrumenten-Rollen
und einen besonders transparenten Klang.

„Zurück in die Startblöcke des Dadais-
mus“ will Baby Bonk den Jazz am Sonn-
abend, 24. November, um 19.30 Uhr führen.
Die witzige Show der drei Männer aus
Deutschland und Finnland findet Kämper
auch für Jazz-Anfänger besonders anspre-
chend. Im zweiten Teil des Abends orien-
tiert sich Christopher Dell mit „The Bert
Kaempfert Project“ an einem Altmeister.

Der Vibrafonist und seine vierköpfige Unter-
stützung wollen aber nicht in Konkurrenz
zum Original treten, sondern sich ihm „eher
impressionistisch“ nähern.

Das Renommee des Festivals habe einen
der Musiker sogar bewogen, auf seine Gage
zu verzichten, um den Auftritt abzusichern,
erzählte Kämper. So etwas könne er nicht
länger mittragen. Andererseits wolle er
auch ein gewisses musikalisches Niveau hal-
ten. Dabei gehe es nicht einmal um die ganz
großen Namen, die früher durchaus man-
ches Mal auf den Plakaten standen. Die
seien schon länger nicht mehr drin – was
dann teilweise zum Vorwurf gedreht werde,
weil weniger bekannte Künstler auch weni-
ger Publikum anzögen. Ohnehin seien vier
Gruppen – früher waren es zeitweise bis zu
neun – eigentlichen schon kein Festival
mehr, meint Kämper. Da sein Anspruch und
die äußeren Bedingungen dermaßen ausein-
ander klafften, werde er die Leitung nieder-
legen. Lediglich für das Fest 2008 werde er
noch zur Verfügung stehen.

Dieses ist jedoch noch keineswegs gesi-
chert. Wie Kulturbüro-Leiterin Birgit Loh-
stroh erläuterte, werden von den 25000
Euro Kosten für das diesjährige Festival
11000 Euro über Sponsoren abgedeckt. Die
„echt günstigen“ Eintrittspreise und der An-
teil an 6000 Euro insgesamt für Festivals
reichten nicht für den Rest, sodass in das
Jazzfest auch ein Teil des übergreifenden
Budgets des Kulturbüros fließe. Das aber
drohe weiter gekürzt zu werden, was das
Aus für das Jazzfest bedeuten könnte.

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Mit dem geplanten Bau der
neuen Bundesstraße 212 werden Kinder auf
den Wegen zu Kindergarten oder Schule
und zurück erheblich größeren Gefahren
ausgesetzt als bisher. Das meint der Spre-
cher der Interessengemeinschaft gegen die
B212 neu, Uwe Kroll. Anhand der Verkehrs-
prognose im Rahmen des Raumordnungs-
verfahrens hat die IG sieben Kindergärten
und elf Schulen, darunter vier Grundschu-
len und eine Sonderschule, ausgemacht, die
direkt von stärkerem Verkehr betroffen wä-
ren. In einer Stellungnahme teilt auch der El-
ternrat des Willms-Gymnasiums die Beden-
ken. Es gehe nicht an, dem Überleben von
Vögeln mehr Bedeutung zuzumessen als
dem Überleben von Kindern.

KURZ GEFASST

DELMENHORST (KAP). Ein 23-jähriger Auto-
fahrer, der unter dem Einfluss von Drogen
am Verkehr teilnahm, ging der Polizei am
Sonntagabend ins Netz. Der junge Mann
war mit seinem Golf auf der Bremer Straße
unterwegs, als die Beamten ihn kontrollier-
ten. Sie ordneten zudem eine Blutentnahme
an und untersagten die Weiterfahrt.

LANDKREIS
Staatssekretär
Otto-Friedrich Ripke
informierte über das
Erdkabelgesetz,
das auch im Land-
kreis für Furore sorgt.
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HANDBALL
Die HSG Hude/Fal-
kenburg plant den Auf-
stieg in die Regional-
liga. Spätestens in
der Saison 2008/09
soll es soweit sein.
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DELMENHORST (KAP). Unbekannte Tä-
ter haben in der Nacht zu Sonntag mit
Backsteinen die Schaufensterscheibe ei-
nes Drogeriegeschäfts an der Grünen
Straße eingeworfen. Nach Polizei-Anga-
ben erbeuteten sie mehrere DVDs aus
der Auslage. Die Beamten bitten Zeu-
gen, die den Vorfall beobachtet haben,
sich unter der Telefonnummer 04221/
15590 zu melden.

Der Herr über Lebensmittel, Töpfe und Pfan-
nen im Klinikum: Bernhard Jungsthöfel.

SPORT

TAGESTHEMEN

GANDERKESEE
Fernsehmoderator
Yared Dibaba war der
Überraschungsgast
beim Faschingsauf-
takt, wo er als Enter-
tainer glänzte.
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DELMENHORST (KAP). Zu tief ins Glas
geschaut hatte eine 48-jährige Autofah-
rerin, die am späten Sonnabendabend
mit ihrem BMW auf der Friedrich-Ebert-
Allee unterwegs war. Auf eben dieser
wurde sie von einer Streifenwagenbesat-
zung angehalten und kontrolliert. Die
Polizisten ermittelten mit dem Alkotest
2,11 Promille und behielten den Führer-
schein der Frau ein.

B212: Sorge um
Kinder-Sicherheit

Eltern weisen auf Gefahren hin

Schaufenster eingeworfen

Werbung für das 18. Jazzfest, das womöglich das letzte sein könnte: Birgit Lohstroh und Hans
Kämper. Der künstlerische Leiter kündigte an, sein Amt niederzulegen. FOTO: UTE WINSEMANN

Unter Drogeneinfluss
Auto gefahren

In Warteposition: Rund 500 Mittagessen werden täglich für Patienten und Mitarbeiter am Laufband zusammengestellt. FOTOS: INGO MÖLLERS

Überdimensional: In der Großküche des Klinikums Delmenhorst werden die Mahlzeiten in riesi-
gen Schüsseln, Töpfen und Pfannen zubereitet.

Lachsfilet in Bärlauch am laufenden Band
40 Mitarbeiter bereiten Gerichte in der Großküche des Klinikums zu / Rund 500 Mittagessen pro Tag

Mit 2,11 Promille unterwegs

Das 18. Jazzfest im Kleinen Haus könnte auch das letzte sein
Vier Gruppen treten an zwei Abenden auf / Budget extrem knapp / Künstlerischer Leiter Hans Kämper kündigt Rücktritt an
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